
Liebe Mitglieder des NETZ für Selbstverwaltung und Selbstorganisation 

Wie angekündigt, ist dies die letzte Ausgabe von netz-aktuell in gedruckter Form. Wir stellen 
aus Kostengründen ab Mai auf Newsletter per E-Mail um. 

BITTE schickt uns Eure Mail-Adresse mit Firmenbezeichnung, Kontaktperson und Postanschrift,  
als formlose Mail bis zum 31. Mai 2011 an: info@netz-bund.de. 

Herzliche Grüße  

der Vorstand des NETZ Bund 

Schwerpunkt Genossenschaften 

Genossenschaft zur Weiterführung von Hess Natur gegründet 
Das öko-soziale Textilunternehmen Hess Natur steht zum Verkauf. Durch öffentlichkeits-
wirksame Aktionen gelang es bisher, den Rüstungskonzern und Private Equity Fonds Carlyle als 
Käufer abzuschrecken. Mitglieder der Attac-Arbeitsgruppe Solidarische Ökonomie, die innova 
eG (das NETZ ist Mitglied der innova eG) und der ZdK sowie VertreterInnen des Betriebsrats 
haben ein demokratisches Alternativkonzept zur Fortführung des Betriebs ausgearbeitet.  

Als ersten Schritt gründeten am 17. März 2011 etwa 20 Menschen die Genossenschaft 
hnGeno. Ende März haben sich bereits über 2000 UnterstützerInnen online eingetragen. In-
zwischen hat die Genossenschaft offizielles Kaufinteresse angemeldet, um in ein zukünftiges 
Bieterverfahren aufgenommen zu werden. Ein Treuhandkonto ist eingerichtet, etwa ab Mitte 
April stehen die Beitrittserklärungen zur Genossenschaft online zur Verfügung.  

Herzlichen Glückwunsch Vitopia zum 1. Preis im BPW 
Die Genossenschaft Vitopia hat den 1. Preis im Businessplan Wettbewerb Sachsen-Anhalt im Be-
reich Soziales gewonnen. Vitopia saniert ein unter Denkmalschutz stehendes Gebäudeensemble 
in Magdeburg, um dort ein vielfältiges Wohn- und Tourismusprojekt mit Bio-Café, Fahrrad-
herberge und Umweltseminarhaus umzusetzen. "Vitopia" steht sowohl für die gelebte Utopie (vi-
ta-leben; utopia-Wunschland) als auch für den konkreten Lebensort (vita-leben; topos-Ort). 

Termine  

20. – 22. Mai 2011, Berlin: Attac-Kongreß  "Jenseits des Wachstums?!" 
Etwa 1000 TeilnehmerInnen und 70 ReferentInnen wollen nach neuen Antworten für die drän-
genden Krisen (Klimawandel, Prekarisierung von Arbeit, Zerstörung von Umwelt, Umvertei-
lung) unserer Zeit suchen – Antworten, die jenseits des Wachstumswahns liegen, wie bei-
spielsweise ökologische Gerechtigkeit, soziale Rechte und gutes Leben für alle. 

netz aKKademie in NRW: Seminarangebote für Klein- und Kleinstunternehmen 
12.05.2011, Köln: Rechtlich abgesicherte Internetpräsenz – über Besonderheiten und 
Stolperfallen von Online-Verträgen. Abendveranstaltung zum IT-Recht (29 €). 

23.05.2011, Dortmund: Horizontale Führung – vom zielorientierten zum beteiligungsorientierten 
Führungsstil, ein Impuls aus selbstverwalteten Betrieben zur sozialen Erneuerung im Unternehmen. 

18.06.2011, Oberhausen: Gemeinsam mehr erreichen – wer sich zusammenschließt, gewinnt 
Know-how: Workshop für erste Schritte und Ideen für ein kooperatives Marketing. 
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Die Genossenschaft: 
www.vitopia.de 

 
Der Preis: 
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.php?idcat=1706 
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! 
Mail-Adresse, Firmenname  

und Postanschrift 
für netz-aktuell-Newsletter  

bis 31. 5. 2011 an: 
info@netz-bund.de 

Genossenschaft hnGeno i.G. 
 mit Sitz in Butzbach: 

www.hngeno.de 
 

mit aktuellen Informationen  
und Presseberichten 

 
Genossenschaftsanteil: 250 €, 

Verzinsung ab 4 Anteile, 
Rückvergütung für KundInnen von 

 Hess Natur 

Anmeldung: 
Gudrun Treziak 

Tel.: 0208 - 377 12-0 
www.netz-aKKademie.de 

Weitere Termine auf Anfrage 

 

www.jenseits-des-wachstums.de 

Genossenschaft hnGeno i.G. 
 mit Sitz in Butzbach: 

www.hngeno.de 
mit aktuellen Informationen  

und Presseberichten 
 

Genossenschaftsanteil: 250 €, 
Rückvergütung für KundInnen, die 
Mitglied der Genossenschaft sind, 

Verzinsung ab 4 Anteile. 



Liebe Mitglieder und FreundInnen des NETZ Berlin-Brandenburg 

Wie angekündigt, ist dies die letzte Ausgabe von netz-aktuell in gedruckter Form. Wir stellen 
aus Kostengründen ab Mai auf Newsletter per E-Mail um. 

BITTE schickt uns Eure Mail-Adresse mit Firmenbezeichnung, Kontaktperson und Postanschrift,  
als formlose Mail bis zum 31. Mai 2011 an: info@netz-bund.de. 

Herzliche Grüße  

Elisabeth Voß 
 

Kurzmeldungen  

Herzlichen Glückwunsch zu 30 Jahren Regenbogenfabrik! 
Im März feierte die Regenbogenfabrik ihren 30. Geburtstag – wir gratulieren ganz herzlich! Das 
Projektzentrum mit Kino, Holz- und Fahrradwerkstatt, Hostel, Café und vielem mehr ist ein be-
liebter Treffpunkt im Kreuzberger Kiez. Pünktlich zur Geburtstagsfeier gab es ein ganz beson-
deres Geschenk: Den Film "Solidarische Ökonomie. 30 Jahre Arbeit am Regenbogen" der Filme-
macherin Anne Frisius, die unter dem Label "Kiezfilme" sozial engagierte, gesellschaftskritische 
Dokumentarfilme erstellt und vertreibt. Neben anderen wurde auch das NETZ-Vorstandsmitglied 
Elisabeth Voß in diesem Film interviewt. 

Wie weiter mit den Berliner Wasserbetrieben? 
666.235 BerlinerInnen haben bei dem Volksentscheid am 13. Februar für ein Gesetz zur Offenlegung 
aller Geheimverträge über die Teilprivatisierung der Berliner Wasserwerke gestimmt! Dieses Gesetz 
ist nun seit der Veröffentlichung im Gesetz- und Verordnungsblatt am 12. März in Kraft. Das bedeutet: 
innerhalb eines Jahres müssen alle Bestandteile des Gesetzes veröffentlicht werden, sonst ist das Ge-
setz unwirksam. Neben den Möglichkeiten der Vertragsanfechtung stellt sich nun die Frage, was eine 
Alternative für die Trägerschaft der Berliner Wasserbetriebe sein könnte. Re-Privatisierung und Über-
führung in ein demokratisch kontrolliertes öffentliches Unternehmen? Wie müsste dieses gestaltet 
sein? Oder Privatisierung in Form einer Genossenschaft in die Hand der BürgerInnen? 

Termine: NETZ-Kino in Berlin 

Die 4. Revolution – Energy Autonomy 
Eine mitreißende Vision: Eine Welt- Gemeinschaft, deren Energieversorgung zu 100 Prozent 
aus erneuerbaren Quellen gespeist ist – für jeden und jede erreichbar, bezahlbar und sauber. 
Eine globale Umstrukturierung, die Machtverhältnisse neu ordnet und Kapital gerechter ver-
teilt, könnte jetzt beginnen. Wir müssen es nur tun!  
Mittwoch, 25. Mai 2011 um 19:30h: Museum der Unerhörten Dinge 

Water Makes Money 
Trotz der Androhung gerichtlicher Schritte durch den französischen Wasserkonzern Veolia 
zeigte ARTE am 22. März (dem Internationalen Wassertag) diesen Film – eine Koproduktion 
von "Kernfilm" (Leslie Franke und Herdelor Lorenz), "La Mare aux Canards" und "Achille du 
Genestoux". Der Film zeigt, was Paris und andere französische Gemeinden aus der Herrschaft 
von Veolia & Co gelernt haben, während die "Gelddruckmaschinen" der Multis in deutschen 
Gemeinden immer noch schnurren. 
Donnerstag, 12. Mai 2011 um 20h: Kulturkantine (Einlass 19h) und  
Mittwoch, 22. Juni 2011,um 19:30h: Museum der Unerhörten Dinge 

DIE VERANSTALTUNGSORTE 
Kulturkantine: Saarbrücker Straße 24, Haus C, 4. OG (Fahrstuhl), 10405 Berlin (Prenzlauer 
Berg, U-Bhf. Senefelder Platz), Vorführung in Kooperation mit unserem Mitgliedsbetrieb Ge-
werbehof Saarbrücker Straße eG: www.gidak.de 
Museum der Unerhörten Dinge: Crellestraße 6, 10827 Berlin (nahe Kaiser-Wilhelm-Platz), 
Vorführung im Rahmen der Projekttage "Die Crellestraße gibt den Ton an": www.crelleton.de 
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Der Film: 
www.energyautonomy.org/ 

Regenbogenfabrik 
Lausitzer Straße  22a, 10999 Berlin 

http://www.regenbogenfabrik.de 
 

Kiezfilme / Anne Frisius: 
http://www.kiezfilme.de 

Der Volksentscheid wurde initiiert 
vom Berliner Wassertisch: 

www.berliner-wassertisch.net 
 

Gesetz zur Offenlegung: 
www.wkdis.de/downloads/gvbl/frei

/07-11-s81-s84-12032011.pdf 
(kurz: http://tinyurl.com/6ho8j5d) 

Der Film: 
www.watermakesmoney.com/ 

Kulturkantine im Gewerbehof: 
www.kuka-berlin.de 

 
Museum der Unerhörten Dinge: 

www.museumderunerhoertendinge.de 

 

 

Schwerpunkt Berlin-Brandenburg 

! 
Mail-Adresse, Firmenname  

und Postanschrift 
für netz-aktuell-Newsletter  

bis 31. 05. 2011 an: 
info@netz-bund.de 


